
Hirche: Innovationen fördern 
Wirtschaftsminister ehrte drei der rührigsten Firmen 

 
fr MELLE. Wenn es um die Innovati-
onskraft niedersächsischer Unter-
nehmen geht, gehören drei Firmen 
zur Spitzengruppe: Gestern ehrte 
Wirtschaftsminister Walter Hirche 
in Melle die Firmen, die beim Inno-
vationspark zum „Tag der Nieder-
sachsen" von den Besuchern des 
Landesfestes unter 52 Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen 
als die besten gekürt worden wa-
ren. 

Den ersten Preis erhielt die EEG-
Energie Expertise GmbH (Melle), 
die im nächsten Jahr im Grönegau 
ein Agrar-Technologie-Zentrum 
errichten will. In ihm soll rund um 
das Thema „Erneuerbare Ener-

gien" geforscht werden. Zum zwei-
ten Sieger wählten die Besucher die 
Richter Furniertechnik GmbH 
(Melle) mit ihrem Projekt „Acoustic 
Lightboards"; Dabei werden Akus-
tik-Elemente unter anderem als 
Möbelteile eingesetzt, die mit Wa-
benplattentechnologie 70 Prozent 
Gewicht einsparen. Den dritten 
Preis erhielt die Firma Gustav 
Wilms (Bad Essen) für den Einsatz 
antibakterieller Hölzer bei der Pro-
duktion von Hygiene-Produkten. 

„Wir wollen Niedersachsen in 
den nächsten Jahren in Europa zu 
der Region mit der besten Innovati-
onskultur entwickeln und so Ar-
beitsplätze sichern und schaffen", 

betonte Hirche. Zu lange sei Technik 
in Deutschland verteufelt worden. 
Nun aber gehe es darum, Innovati-
onen mit Internationalität zu ver-
binden und in den globalen Prozess 
einzubringen. Fritz Brickwedde als 
Generalsekretär der Bundesum-
weltstiftung, die den Innovations-
park federführend betreut hatte, 
verwies auf die hohe Zufriedenheit 
der Aussteller. Wenn denen auch 
zukünftig bei Landesfesten ein 
zentraler Präsentationsraum ein-
geräumt werde, ergäbe das einen 
neuen Impuls für das Fest, wie ihn 
Melles Bürgermeister Josef Stock 
initiiert hatte. 

 
 

 
Am Modell erläuterte Henrik Borgmeyer für den 1. Preisträger EEG-Energie-Expertise GmbH den anderen Aus-
gezeichneten Heinrich Wilms, Eberhard Richter sowie Walter Hirche, Josef Stock und Dr. Fritz Brickwedde (von 
links) die Technik des Agrar-Zentrums. Foto: Jörn Martens 
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